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   Regionales Pilotprojekt der elf Gemeinden Aesch, Altwis, Ballwil, Ermensee, Eschenbach, Hitzkirch, Hochdorf, 

   Hohenrain, Inwil, Römerswil und Schongau gemeinsam mit Pro Senectute Kanton Luzern 

 

  

 

 

 

„Drehscheibe“ rund ums Älterwerden 
 
Informationen und Dienstleistungen für Menschen im AHV-Alter sind neu einfacher zugänglich. Alle elf 
Gemeinden des Seetals haben gemeinsam mit Pro Senectute das Projekt einer regionalen Informations- 
und Anlaufstelle gestartet. Die „Drehscheibe 65plus Seetal“ ist unter der Telefonnummer 041 910 10 70 
erreichbar. 
 
Gibt es in meiner Nähe eine Gruppe von aktiven Senioren, einen Treffpunkt von pflegenden Angehörigen 
oder einen Mahlzeitendienst? Auf welche Weise kann ich mich freiwillig engagieren? Wo erhalte ich im 

Bedarfsfall die nötige finanzielle oder gesundheitliche Unterstützung oder Beratung? Wie ist ein Vorsorge-

auftrag abzufassen? Gibt es ein Kursangebot zur Vorbereitung auf die Pensionierung oder um den Umgang 

mit einem Smartphone oder mit dem Internet noch zu lernen? Solche und ähnliche Fragen rund ums Äl-

terwerden nehmen zu und werden inhaltlich immer breiter und anspruchsvoller. Im Seetal können diese 

Fragen neu an eine Anlaufstelle gerichtet werden, welche die in der Region vorhandenen Dienstleistungen 

und Beratungsmöglichkeiten, Bildungsangebote und unterschiedliche Aktivitäten für Menschen im Pensi-

onsalter und deren Angehörige einfach und gezielt zugänglich machen kann. 

Am dreijährigen Projekt „Drehscheibe 65plus Seetal“ beteiligen sich alle elf Seetaler Gemeinden: Aesch, 

Altwis, Ballwil, Ermensee, Eschenbach, Hitzkirch, Hochdorf, Hohenrain, Inwil, Römerswil und Schongau. 
Sie ermöglichen es damit ihren Einwohnerinnen und Einwohnern, Fragen und Anliegen rund ums Älter-

werden auf möglichst einfachem und kompetentem Weg zu klären. So soll die Drehscheibe unkompliziert 

und bedarfsgerecht Informationen und Orientierungshilfe ermöglichen und den direkten Draht zu Ange-

boten wie Sozialberatung, unentgeltliche Rechtsauskunft, ambulante und stationäre Betreuungs- und 

Pflegeangebote, Fahrdienste, regionale Vermittlung von Freiwilligenarbeit oder zu Beratung und Angehö-

rigengruppen im Bereich Demenz gewährleisten. 

Die „Drehscheibe 65plus Seetal“ ist unter der Telefonnummer 041 910 10 70 erreichbar. Neben der tele-

fonischen Auskunft und Vermittlung gibt es auch Beratungsangebote an den beiden Standorten Hochdorf 

und Hitzkirch. Im weiteren ist eine Internetseite im Aufbau. Bereiche wie Bildung, Freiwilligenarbeit oder 
Gesundheitsförderung werden als besondere Schwerpunkte entwickelt. Die Eigenverantwortung aller 

Beteiligten soll durch das Projekt und die Zusammenarbeit gestärkt werden, ebenso wie die in der Region 

tätigen und bewährten Organisationen und Akteure im Altersbereich. 

Das regionale Projekt der Drehscheibe für Altersfragen ist Teil des grösseren Gesellschaftsprojekts ‚Luzer-

ner Modell 65plus‘ von Pro Senectute Kanton Luzern. Dieses verfolgt das Ziel, angesichts der demografi-

schen Entwicklung die soziale Absicherung von im Kanton Luzern wohnhaften Menschen im AHV-Alter 

sicherzustellen, deren Selbständigkeit so lange wie möglich zu erhalten und ihre Ressourcen für die Ge-

meinschaft nutzbar zu machen. Das Projekt ist breit abgestützt, indem neben Pro Senectute und den Ge-

meinden auch der Kanton, die Wirtschaft, Stiftungen und Private mitwirken und mitfinanzieren. Auch der 

Bund ist am Modellcharakter des Projekts interessiert und trägt zur Finanzierung bei. Der Beitrag der See-
taler Gemeinden an das dreijährige Pilotprojekt beträgt 33 Rappen pro Einwohner und Jahr. 

Die Projektgruppe der „Drehscheibe 65plus Seetal“ besteht aus neun Personen aus sieben Gemeinden 

und mit unterschiedlichen Bezügen zum Altersbereich. Darunter sind auch eine Person im AHV-Alter sowie 

Verantwortliche des ambulanten und stationären Pflegebereichs. Dieses Gremium wird das Angebot und 
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seine konzeptionellen Grundlagen begleiten und weiterentwickeln. Als Steuergruppe amten die Sozialvor-

stehenden aus den elf Projektgemeinden. Die Evaluation des Projekts wird durch eine externe Fachstelle 

im Auftrag des Bundes durchgeführt. Mitte 2018 werden die Gemeinden entscheiden, ob das Angebot 

weitergeführt wird.  

 

 Angebote der „Drehscheibe 65plus Seetal“ ab 1. September: 

- Telefonische Informations-, Anlauf- und Vermittlungsstelle rund ums Älterwerden mit direk-

tem Zugang zu oder Vermittlung von regionalen Dienstleistungen, Angeboten und Aktivitäten 

- Beratungsangebot von Pro Senectute mit Unterstützungsmöglichkeit in Notlagen*  
- Unentgeltliche Rechtsauskunft durch ehrenamtlich tätige Rechtsanwälte* 

- Gesprächsgruppe der Infostelle Demenz für Angehörige von Demenzkranken * 

Angebote, die in den kommenden Monaten hinzukommen: 

- Internetportal 

- Regionales Beratungsangebot der Infostelle Demenz* 

- Regionale Förderungs- und Vermittlungsstelle für Freiwilligenarbeit 60plus* 

- Promotion von altersrelevanten Bildungs- und Gesundheitsförderungs-Angeboten im Seetal 

Die „Drehscheibe 65plus Seetal“ ist schnell und einfach erreichbar via  

- Telefon:     041 910 10 70 

- Email:         info@seetal65plus.ch 
- Internet:    www.seetal65plus.ch 

* = An den Standorten Hochdorf und/oder Hitzkirch; Information und Anmeldung über die Tele-

fonnummer der Drehscheibe 65plus Seetal: 041 910 10 70 

 

 

 
 


